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Die Aus läu fer eines Tiefs grei-
fen von Wes ten her über.

Viele Wolkenfelder

M it Mitte Siebzig beweist
Paul McCartney auf sei-

nem heute erscheinenden Al-
bum „Egypt Station“, dass
kreative Frische keine Alters-
frage ist. Der Ex-Beatle erfin-
det seinen Sound nicht neu,
spielt aber so fintenreich mit
seinem großen Ideenspek-
trum, dass die Platte niemals
langweilig oder allzu vorher-
sehbar wird.

Offenbar hat es ihm gutge-
tan, dass er sich immer mal
wieder mit jüngeren Kollegen
zusammentat, zum Beispiel
mit Nirvana-und-Foo-Fighters-
Mann Dave Grohl in der Film-
doku „Sound City“ oder mit
Querkopf Kanye West, mit
dem er den von Rihanna ges-
ungenen Hit „FourFiveSe-
conds“ verfasste. Eine Bespre-
chung lesen Sie auf KULTUR

Paul McCartney
mit tollem
neuen Album

erweitert werden sollte. Ande-
re in der Region haben sich an-
geschlossen – überall dort, wo
neue große Tierställe geplant
werden. Kürzlich erst gab es
eine Aktion mit mehreren
hundert Teilnehmern auf der
Edersee-Staumauer gegen eine
geplante Hähnchenmastanla-
ge mit 79 800 Tieren in Wal-
deck.

„Wir müssen unsere Kräfte
bündeln und uns vernetzen“,
sagt Andreas Grede (Nieden-
stein) vom Vorstand der AGA.
Nur dann könne man größe-
ren Einfluss gewinnen und die
Menschen besser informieren.

Die regionalen Landwirte
seien dabei durchaus nicht die
Gegner, man zeige auf sie
nicht als die Schuldigen, be-
tonte auch Barbara Düsterhöft

Von Ulrike Lange-Michael

SCHWALM-EDER. In Nord-
hessen haben sich mehrere
Initiativen und Gruppen, die
in den vergangenen Jahren
aus Protest gegen die Zunah-
me der industriellen Massen-
tierhaltung gegründet wur-
den, zu einer Dachorganisati-
on zusammengeschlossen.
„Aktionsgemeinschaft Agrar-
wende Nordhessen“, kurz
AGA, nennt sich der Zusam-
menschluss, der sich für eine
bäuerlich ausgerichtete Land-
wirtschaft starkmachen will.

Eine Keimzelle der AGA ist
die Bürgerinitiative (BI) Chat-
tengau, die aktiv wurde, als
der Geflügelschlachtbetrieb
der niederländischen Plukon-
Gruppe in Gudensberg 2013

Gemeinsam kämpfen
für die Agrarwende
Aktionsgemeinschaft Nordhessen will Kräfte bündeln

(Edermünde) von der BI Chat-
tengau. Vielmehr wolle man
mit den Bauern zusammen et-
was ändern, nicht gegen sie,
im Interesse der Umwelt, der
Menschen und der Tiere. Ziel
der Bemühungen sei die „Öko-
logisierung der konventionel-
len Landwirtschaft“.

Noch seien die klassischen
Landwirtschaftsverbände mit
ihrer Lobbyarbeit sehr stark,
junge Landwirte würden im-
mer noch traditionell ausge-
bildet, meint Andreas Grede.

Aber es komme langsam
ein Bewusstseinswandel in
Gang. Man müsse mehr infor-
mieren und motivieren, weil
auch kleine Schritte Verände-
rungen bringen, betont Düs-
terhöft. ZUM TAGE,

HINTERGRUND, SEITE 2

AGA soll Verein und
gemeinnützig werden

Hintergrund

Die AGA Nordhessen ist ein Ver-
ein in Gründung, der auch als ge-
meinnützig anerkannt werden
will. Dieser Prozess ist zurzeit im
Gange. Gleichzeitig sollen Ar-
beits- und Projektgruppen ins
Leben gerufen werden, die zu
verschiedenen Themen Fakten
und Wissen sammeln und Aktio-
nen vorbereiten. Mitmachen
kann jeder, der etwas einbrin-
gen kann und möchte, etwa aus
den Bereichen Landwirtschaft,
Baurecht, Öffentlichkeitsarbeit,
Grafik, Ernährung, Biologie, und
mehr.

Zu den Gründungsmitglie-
dern der Arbeitsgemeinschaft
Agrarwende gehören die BI
Chattengau gegen Massentier-
haltung, die BI Pro Jesberg – ge-
gen Massentierhaltung, die BI
Pro Seigertshausen, die BI Pro
Waldeck – gegen Massentierhal-
tung, Greenpeace Kassel und die
Arbeitsgemeinschaft bäuerliche
Landwirtschaft Hessen. (ula)

entgehen lassen, bei der Kunst-
ausstellung von Tine Fiand und
Ernst Groß auf dem Kunst- und
Werkhof in Großropperhausen
vorbeizuschauen. (syg)
Foto:  Gutshof-Akademie SEITE 5

bis 14 Uhr Mittagsimbiss mit
Flammkuchen und ab 14 Uhr
Hofkaffee im Uhrenhaus. Besu-
cher, die am Sonntag nach
Großropperhausen kommen,
sollten es sich außerdem nicht

vorne links) vor. Präsentiert
werden auch der Barockgarten
und das übrige Gutshofgelän-
de. Führungen mit den Archi-
tekten gibt es um 12 und um
15 Uhr. Weitere Aktionen: 12

Zum Tag des offenen Denkmals
am Sonntag, 9. September,
stellt die Gutshof-Akademie
zwischen 10 und 17 Uhr in
Großropperhausen ihr neu er-
richtetes Gästehaus (Gebäude

Gutshof öffnet seine Pforten

seit 2015 oberster Feuerwehr-
mann im Landkreis und Nach-
folger von Werner Bähr. In der
kommenden Woche treffen
sich die Stadt-, Gemeinde-

brandinspektoren und Kreis-
brandmeister in der Sache zu
einer außerordentlichen
Dienstversammlung.

Die Stelle des KBI werde neu
ausgeschrieben, sagte Landrat
Becker und fügte an, dass man
bestrebt sei, eine eventuelle
Vakanz so kurz wie möglich
zu halten. (mha) Foto: Privat/nh

SCHWALM-EDER. Der Kreis-
brandinspektor (KBI) des
Schwalm-Eder-Kreises, Tors-
ten Hertel, hat zum nächst-
möglichen Zeitpunkt aus per-
sönlichen Gründen seine Ver-
setzung an die Hessische Lan-
desfeuerwehrschule (HLFS) in
Kassel beantragt. Wann er
dort seinen Dienst antreten
werde, stehe aber noch nicht
fest, teilte Hertel mit.

Bereits seit einigen Wochen
gab es in Feuerwehrkreisen
Gerüchte über einen anste-
henden Wechsel, die sich nun
bestätigten. Landrat Winfried
Becker informierte die Feuer-
wehren im Schwalm-Eder-
Kreis in dieser Woche über die
Personalie. „Wir bedauern sei-
nen Weggang außerordent-
lich“, sagte Becker im HNA-
Gespräch. Torsten Hertel war

Wechsel bei
der Feuerwehr

Kreisbrandinspektor bittet um Versetzung

Torsten
Hertel,
Kreisbrand-
inspektor

Zurück in der Alten Pfarrei
Für Künstler Johannes Schaaf (Foto) ist es eine Rückkehr: 1999 hat er
schon einmal alleine in der Alten Pfarrei Niederurff ausgestellt. Jetzt
kehrt er zurück und beteiligt sich an der Gemeinschaftsausstellung.
Sie wird am heutigen Freitag um 20 Uhr eröffnet und ist Teil des Ate-
lier-Rundgangs der Landrosinen. Künstler aus dem Landkreis öffnen
am Wochenende 22./23. September ihre Ateliers und Ausstellungs-
räume. Die Gemeinschaftsausstellung ist bis dahin samstags und
sonntags von 11 bis 18 Uhr geöffnet. (akl) Foto: Anke Laumann SEITE 8

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm 
vom 8. September bis 14. September 2018

Mut zur
Veränderung
Ulrike Lange-Michael
über neue Wege

E s ist eine Art Teufelskreis:
Landwirte produzieren Le-

bensmittel mit modernen Me-
thoden, um bestmögliche Er-
träge zu erwirtschaften. Gewin-
ne sind nur möglich durch grö-
ßere Mengen, das heißt: Land
wird hinzu gepachtet, Ställe
vergrößert. Um das zu finanzie-
ren, muss mehr produziert
werden. Bei Preisen sind sie ab-
hängig von den Großabneh-
mern, ohne öffentliche Förde-
rung läuft nichts mehr.

Dieses Spiel macht immer
mehr Bauern keinen Spaß
mehr, sie wollen aussteigen.
Sie möchten ihren Lebensun-
terhalt mit der Produktion ge-
sunder Lebensmittel zu fairen
Preisen verdienen, dabei Tier-
leid vermeiden und die Natur,
Grundlage ihrer Existenz,
schützen.

Die Frage ist nur: Wie kann
das bewerkstelligt werden? Es
gehört viel Mut dazu, die einge-
fahrenen Wege zu verlassen, da
ist jede Unterstützung willkom-
men. Skepsis ist bei den klassi-
schen Interessenvertretern im-
mer wieder hörbar, wenn es
um ökologische Landwirtschaft
geht. Deshalb kann die neue
Plattform für manche ein
durchaus sinnvolles Angebot
sein. ula@hna.de

ZUM TAGE

Samstags bis
16.00 Uhr geöffnet !

Näher dran, mehr drin!
Basthauptweg 3, Homberg

Schweden vor
historischer Wahl
Wenn die Schweden am Sonn-
tag ein neues Parlament wählen,
könnte eine Ära enden: Seit 100
Jahren regieren Sozialdemokra-
ten das Musterland des Wohl-
stands. Seit der Flüchtlingskrise
2015 hat sich die politische
Landschaft verändert. POLITIK

Kaufhof und Karstadt:
Fusion rückt näher
Der geplante Zusammenschluss
der Warenhausriesen Kaufhof
und Karstadt rückt näher. Die
Mitarbeiter müssen sich mögli-
cherweise auf einen Stellenab-
bau einstellen. Schon in der
nächsten Woche könnte die Be-
kanntgabe der Elefantenhochzeit
erfolgen, heißt es. Foto: Jan Woitas/dpa

WIRTSCHAFT

Deutschland
und die Welt

Deutsche haben Angst
vor Trumps Politik
Wovor haben die Deutschen am
meisten Angst? Die Antwort auf
die traditionelle repräsentative
Umfrage klingt in diesem Jahr
überraschend. Es ist Donald
Trumps Politik - deutlich vor den
Sorgen um Zuwanderung und
Terrorismus. Von rund 2300
Bundesbürgern ab 14 Jahren
antworteten mehr als zwei Drit-
tel (69 Prozent), dass Trumps
Politik die Welt gefährlicher ma-
che. BLICKPUNKT

CDU-Vize Brinkmann
will Kauder beerben
Der CDU-Politiker Ralph Brink-
haus will bei der Wahl des neuen
Unionsfraktionsvorsitzenden im
Bundestag den langjährigen
Amtsinhaber Volker Kauder ab-
lösen. Der bisherige Fraktionsvi-
ze habe Kanzlerin Angela Merkel
(CDU) gebeten, ihn als Kandida-
ten für den Vorsitz vorzuschla-
gen. Kauder, der seit 2005 die
Fraktion führt, will es auf eine
Kampfkandidatur ankommen
lassen. POLITIK

Seehofer: Migration
Mutter aller Probleme
Bundesinnenminister Horst See-
hofer (CSU) hat mit einer Äuße-
rung, die Migrationsfrage sei
„die Mutter aller politischen Pro-
bleme in diesem Land“, für Em-
pörung gesorgt und die Debatte
um die Ereignisse in Chemnitz
weiter angeheizt. Kritik kam
auch von Bundeskanzlerin Ange-
la Merkel (CDU). POLITIK
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